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Amtliches.
Die Ortsbehörde«

werden auf die Bekanntmachung des K. Ministeriums des
Inner» vo» 30. April 1902(Amtsblatt Nr. 8 S. 123 ff.)
betr. die Verhütung und Löschuug vo« Wald-
bräude» hiemit wieder aufmerksam gemacht und angewiesen,
die betreffende Bekanntmachung den Feld- «ub Wald-
schützen unter entsprechender Belehrung wieder zu eröffnen.

Der Vollzug ist im Schultheißenamtsprotokoll vorzu¬
merken.

Nagold, den 14. Mai 1908.
—_ K. Obcramt. Ritter.

Die Herre« Ortsvorsteher
werden auf § 106 der Wehrordnung hmgewiesen, wonach
den Zivilbehörden die Verpflichtung obliegt, die Ersatz- und
Landwehrbehörden beim «rMtärische« Koutrokltveseu
zu unterstützen, Anlage3 zu obigem Paragraphen(Reg.-
Blatt von 1901S . 186—191) ist genau zu beachten.

Auch werden die HH. Ortsvorsteher aafgefordert, die
Au- und Abmelduugev von Militärpflichtige» als¬
bald dem Oberamt anzuzeigen, wozu die tu der Zaiser'schen
Buchdruckerei in Nagold erhältlichen Formulare benützt
werden wollen. Bet der Vorlage von Anmeldungen sind
die Losuugsscheine «icht beizulegen.

Diejenigen Militärpflichtigen, welche die vorgeschriebenen
Meldungen unterlassen, find, wenn besondere Umstände nicht
vorliegeu, zn bestrafen.

Nagold, den 14. Mai. 1908.
_ _ K. Oberamt. Ritter.

Die Schultheißeuämter
werden aus die Vorschriften des Erlöstes des Kgl. Mini-
sterinms des Innern vom 27. Juni 1901(Amtsbl. S . 177),
betr. die Hagelstatistik zur genauen Nachachtung wieder
hingewiesen und insbesondere aufgefordet, die Erstattung
des in Ziffer2 des Erlasses vorgeschriebenen zweiten Be¬
richts aus Formular II an das K. Statistische Landesamt
in Stuttgart nicht zu versäumen.

Zugleich wollen die Herren Ortsvorsteher sich über»
zeugeu, ob sie noch im Besitz eines geuügeude« Vor-
rat» vo» For« »larie» zu BerichtenI au dieK. me¬
teorologische Zentralstationm Stuttgart und zu Berichten II
an das K. Statistische Land-samt sind und wollen eventuell
durch Vermittlung des K. Oberamts sich rechtzeitig die er¬
forderlichen Formularien von dem Sekretariat des Köngl.
Statistischen Landesamts erbitten.

Nagold, den 14, Mai 1908.
_K . OLeramt Ritter.

Bekarrvtmachrmg
betr. di- a« 1«. J »li d. I . i» Nagold

starifi«be«de staatliche Bezirksrirrdvtehscha«.
Tie Viehbesitzer, welche Tiere zn der am 16. Juli d.

I . in Nagold ftattstvdenden staatlichen Bezirksrindviehfchan
anmelden wollen, werden aufgefordert, diese Tiere zur
vorläufige» Besichtigung der Farreuschaubehörde,
welche demnächst die ordentliche Farrenschau in den Gemein¬
den des Bezirks vorutmmt, gelegentlich der Vornahme der
Farrenschau, welche in jeder Gemeinde vorher angezeigt
Wird, vorzuführen.

Dir Herren Ortsvorsteher wollen die in Betracht kom¬
menden Btehbesttzer ihrer Gemeinden aus Vorstehendes be¬
sonders aufmerksam machen.

Nagold, den 14,  Mai 19 08.  K Oberamt. Ritter.
_ Beka«ut« ach»»g.

Die Schwei»ese«che auf dem Trölleshof, Gde.
Effringen, ist erlösche».

Nagold, den 15. Mai 1908. K. Oberamt.
_Mayer , Reg.-Afs.

Parl «» vlt «risHt Nachrichtru.
Württembergischer Landtag.

r. Stuttgart, 14. Mai. Die Zweite Kammer hat
arte den venen Abgeordnete» von Nürtingen, den Soztal-
emokratev Kenngott, in ihre Rethen ausgenommen. Das

war zu Beginn der Sitzung. Am Schluß der Sitzung hat
fie durch Kassierung der Oberndorfer Wahl ein Mitglied
aus ihren Reihen entfernt. Die Wahl des Zentrnmsab-
aeordneteu Andre, die am 18. Dezember 1906 erfolgte,
ist mit 54 gegen 30 Stimmen des Zentrums und von6
Mitgliedern des Bauernbunds für ungültig erklärt und
die Regierung ersucht worden, eine neue Wahl anzuordueu.

So hatte eS auch die Kommission beantragt, die zu
dem Ergebnis gekommen war, daß von den 3057 ans Andre

Samstag den 1b. Mai
entfallenen Stimmen5 ungültig und dem Bolksparteiler
Harttmanu zu seinen 3049 Stimmen zwei wegen unrecht¬
mäßiger Zurückweisung von der Wahl znzurechnm seien,
sodaß auf beide Kandidaten 3051 entfallen wären. Die
Kommission hatte Harttmann aber auch noch die Stimmen
von vier Wählern von Reichenbächle zugezählt, die wegen
NichtbekanutmachenSder Wahl nicht abgestimmt hätten.

Der Wortführer der in Mitleidenschaft gezogenen Partei,
Vizepräsident Dr. v. Kiene, gab sich alle Mühe, das Man¬
dat Andres, der selbst der Sitzung nicht anwohnte, zu retten;
vergebens. Unter wiederholten Hört-Hört-Rufeu, griff er
zunächst aus der Geschichte dieser Wahlanfechtuug, dir nicht
weniger als sechs Nachträge, den letzten anS dem Jahre
1908, erhalten hat, drei merkwürdige Püascn heraus: 1.
Die sofort nach Bekanntwerden der Wahl erfolgte prophe¬
tische Ankündigung der Wahlanfechtuna, 2. die von einem
Regierungsvertreter als ungesetzliches Verhalten charakteri-
fierte eifrige Sammlung von Wahlanfechtungen durch den
Oberamtmann von Oberndore, 3. die auffallende Uebereiu-
stimwrmg zweier von einem Wirt und einem Rotgerber unter¬
schriebenen Wahlanfechtungsschriften mitden betmOberamt lie¬
genden Aktenu.der Umstand,daßdas die Wahlanfechtung enthal¬
tende Kuvert alsAnsschrift die FirmadesRechtsanwaltsbureans
von Haußmann trug. v. Kiene erörterte dann die einzelnen
Anfechtuugsfälle und namentlich den von Reichenbächle, in
dem als einer Teilgemeinde nach dem Gesetz die Bekannt¬
machung nicht habe erfolgen muffen, wie sie auch früher nie
erfolgt sei, die gesetzliche Vorschrift sei so klar, daß man
nicht um fie herumkomme. Der Redner wies dann noch
auf den Jnitiativgesetzentwurf hin, der ein freieres Wahl-
prkfungsrecht bezwecke und gefährdet sei, wenn heute gegen
Wortlaut, Sein und Zweck des Gesetzes und die klare Bc-
weislage entschieden werde.

Den Standpunkt der Mehrheit vertrat namentlich der
Abg. Haußmann (Vp.), der es ablehnte, den Oberami¬
mann von Oberndorf zu v.rteidigen und da? Kavert seines
Bureaus damit erklärte, daß seinem verstorbenen Bruder
die Wahlanfechtung zugeschickt worden sei. Haußmann be¬
sprach daun gleichfalls die einzelnen Fälle und kam zu dem
Schluß, daß die Nichtbekanntwachung ein KaffationSgruud
sei. Als er sagte, in Reichenbächle habe man von der
Wahl nichts gewußt, ertönte der Ruf: das' glaubt der
stärkste Mann nicht!

Auch Vizepräsident Kraut erblickte in der Nichtbekanm-
machung einen Grund zur Ungültigkeitserklärung, desgleichen

Hildenbrand (Soz.), der sie aus die Absicht zurück-
sührte, die Protestanten— um solche handelt es fich—
von der Wahl abzuhalten.

War schon bisher die allgemeine Stimmung lebhaft,
sodaß Präsidentv. Payer fich mehrfach zum Einschreiten
veranlaßt sah, einmal sogar mit der ihm ungewöhnlichen
dringenden Mahnung, Privatgespräche zu unterlassen— er
sagt sonst immer nur: meine Herren, ich bitte um Ruhe—,
so wurde es noch lebhafter, als der Abg. Speth -Waugen
anführte, daß von 765 Parzellen seines Oberamts nur in
57 eine Bekanntmachung erfolge, deren die Wähler dort nicht
bedürften, um vom Wahlrecht Gebrauch zu machen. Es sei
doch Heller im dunklen Erdteil als in Reichenbächle, wo
einer erst am Tag nach der Wahl von ihr erfahren haben
wolle. Als Speth in Hinsicht aus die Geistlichen zugerufen
wurde: Leithammel!, klang es aus dem Zentrum zurück:
der müßte Ihnen gleich sehen! Wer die Rufer waren,
konnte bet dem großen Lärm nicht mit Sicherheit sestgestellt
werden.

Es war '/«2 Uhr geworden, als endlich die schon er¬
wähnte Abstimmung erfclgie. — Die Wahl des Abg.
Kurz (Soz.) im Oderamtsd-zük Reutlingen hat das Haus
für gültig erklärt, jedoch mit dem Ersuchen an das Mini¬
sterium um disziplinäre Maßregeln wegen der unvollstän¬
digen Führung der Wählerlisten durch die zuständige Be¬
hörde. — Morgen Anfechtung der Wahl in Geislingen und
Aprthekenwesen. — Am Samstag findet eine gemeinschaft¬
liche Sitzung beider Kammern statt.

Vages - Hleuigkeiten.
A»« Ttstzt Mt Lsrrt.

Ragow den rv Mai 1»vö.
Ratmrkuvde Kars für Volksschullehrer. Vom

6. bis 11. Juli ds. Js . wird auf Anordnung des K.
Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens au der
Naturalieusammlnng tu Stuttgart ein Kurs zur Einführung
in die Praxis des naturkundlichen Unterrichts(Anlegung
von Sammlungen nsw.) abgehalten werden, zu dem im
ganzen etwa 40 evangelische und katholische Lehrer zugelasseu
werden können.

1»08

Obertalhei« , 14. Mai. Der Bericht im"Schwarz¬
wälder Bolksblatt " 1908 Nr. 58 (sonst auch„Horber
Chronik") über die Hauptversammlung des laudw . Be-
zirksvereins Nagold ist dem„Gesellschafter
1908 Nr. 110 entnommen.

r. Stuttgart , 15. Mai. Die in der gestrigen Sitzung
der Zweiten Kammer von de« Vizrpräfideuten Dr. v. Kiene
gegen Oberamtmanu Gatler von Oberndorf wegen seiner
Tätigkeit in der Wahlanfechtung Andres erhobenen Vor¬
würfe werden heutei« Staatsauzeiger als der Begründ¬
ung entbehrend  bezeichnet. Der Oberamtmanu habe die
ihm als Wahlkommiffär obliegende Pflicht der Unparteilich¬
keit nicht verletzt, insbesondere habe er von dem Inhalt der
Wahlakten dritten Personen keine Kenntnis gegeben. Wen«
er bezüglich der zu seiner amtlichen Kenntnis gekommene«
angeblichen Unregelmäßigkeiten der Ortsbehörden bei Auf¬
stellung der Wählerlisten wegm Mißachtung der vo» Ober-
amt erteilten Weisungen Erhebungen veranstaltet habe, so
werde ihm die Befugnis hiezu nicht abgesprochen werden
können. Der einzige Verstoß, der ihm zur Lost falle, be-
stebe darin, daß er die Wahlakten, anstatt fie dem Ministerium
des Innern vorzulegeu, unmittelbar der Zweiten Kammer
mitgeretlr hat.

r. Tübirrge«, 15. Mai. Der seinerzeit in Reutlingen
verhaftete vielfach vorbestrafte Kaufmann Sigmund Leh¬
mann aus Gissigheim in Baden, der unter Vorzeigung ge¬
fälschter jAttefie und unter Vorspiegelung schwerer Krank¬
heiten in Reutlingen bettelte, ist von der hiestgen Straf¬
kammerz« 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

r. Oberudorf, 15. Mai. Wie erinnerlich hat vor
einigen Jahren hier ein Schlaffer namens Hepprrltu eine»
Mord begangen, indem er einen jungen Mann mit einem
feststehenden Messer erdolchte. Trotz aller Bemühungen
gelang es nicht die Waffe auszufiudeo, bis ste dieser Tage,
wie der Schwarzwälder Bote berichtet, uebem einem uw-
gelegten Baum im Boden steckend, aufgefuude» wurde.
Das Messer wurde dem Kgl. Amtsgericht übergeben.

r. Schramberg, 15. Mai. Für die Neuwahl eines
Stadtschulttzeißen hat fich bis jetzt noch kein Kandidat ge¬
meldet. Man schließt daraus, daß die wenig angenehmen
kommunalen Verhältnisse der Stadt auf zahlreiche Persön¬
lichkeiten, die fich sonst um einen solchen Posten gerne be¬
werben würden, abschreckend wirken. Auch die Presse des
Bezirks läßt bis jetzt keinerlei Tätigkeit in dieser Sache er¬
kennen.

r. U»tergrö»i»ge», 15. Mai. Heute früh ist aus
dem Kocher eine männliche Leiche geländet worden, deren
Persönlichkeit vermutlich als die des Sohnes des Schönster-
wüllerS bet Abtsgmüud sestgestellt werden dürste. Der
Genannte hat fich laut „Remsztg." vor etwa 8 Lagen
von Hause entfernt und wird seitdem vermißt. Es liegt
vermutlich ein Unglücksfall vor.

Die XI . Hauptversammlung de» WÜrttemb.
Ste»ographe«b«»des Stolze Echrey findet am 30.,
31. Mar und1. Juni in Aalen  statt. Die mit demselben
verbundenen Wettschrcibeu werden tu der neuen Bohlschule
abgehalten. Den Festvortrag im BereiuShaus hat der II.
Buudesvorsttzeude, Herr Professor Dr. Manie-Cannstatt
übernommen. Ei« stattlicher EhrenauSschutz hat fich in
dankenswerter Weise an die Spitze der Veranstaltung ge¬
stellt. Den Teilnehmern wird ein Festbankett im Spritzen-
haussaal sowie ein Ausflug auf die Wafferalstuger Grube
und daS Erzbergwerk angenehme Abwechslung bringen.
Beabsichtigt ist außerdem eine Besichtigung des Köuigl.
Hüttenwerks Wasseralfingen.

r. Küuzelsa«, 15. Mai. In Diebach hiestgen Ober¬
amts hat ein Bauer auf seinem Felde Kunstdünger gestreut
und daunz» Nacht gegessen, ohne fich erst die Hände zu
reinigen. Durch diese Unvorfichttgkeil zog er fich eine schwere
Vergiftung zu, der er unter furchtbaren Schmerzen erlegen ist.

r. Tett»a»s, 15. Mai. Zwischen Brand und Buch
hiestgen Oberamts scheuten die Pferde dks Bauern Maffal
Hungersberg vor einem Automobil. Maffal geriet beim Ab-
sprung unter den Wagen und erlitt schwere Verletzungen.

r. Nave«Sb«rg, 15. Mai. Seit Mittwoch abend
werden, wie der „Oberschw. Auz." berichtet, ein Schüler
der Oberprima des hiesigen Gymnasiums Md ein 14jähr.
Mädchen vermißt.

B »« B»de»fee, 15. Mai. Graf Zeppelin  be¬
absichtigt, wie der „Seeb." von gut unterrichteter Sette
erfährt, am wärttembergischen Bodenseenser, womöglich
zwischen Frtedrichshafen und der bayrischen LavdeSgrenze,
ein größeres Gelände, von ca. 600m Länge Md 600m
Brette, käuflich zu erwerben zu dem Zwecke, dortselbst seine
aeronautischen Versuche sortzusetzeu. Graf v. Zeppelin sucht
Teilnehmerz»gewinnen betr. Gründung eines diesbezüglichen



Unternehmens, dessen Lettung er dann selbst üdeluehmen
Wörde. Graf von Zeppelin hat in Langenargen, wo er
für obigen Zweck ein Terrain neben der Argenmüuduvg
im Auge hat, schon diesbezügliche Unterhandlungen gepflogen,
doch ist die Sache bis jetzt daran gescheitert, daß bezüglich
der Gruuderwerbungskostm eine Einigung noch nicht erziell
werden konnte. Graf v. Zeppelin beabsichtigt deshalb,
seine Erkundigungen fortzusetzrn und hofft, vielleicht ander¬
wärts, wie «an hört, auch in Kreßbronn, entsprechendes
Entgegenkommen für sein Projekt zu finden.

Deutsche- Reich.
r. Bo« der ödere« D«na«, 15. Mai. Bei der

Abreise der Kaiserin in Donaueschiugen war auf dem
Bahnhof auch ein bei Metzgermeister Seemann bedieusteteS
Mädchen, Barbara Kelterer von Schabenhausen, in ihrer
schönen Tracht erschienen. Es wurde von der Kaiserin
augesproche«. Letzter Tage nun erhielt das Dienstmädchen
als Andenken an die Kaiserin eine goldene Broch« mit
NameuSzog überreicht.

r. A«s Hohe«z»ller», 15. Mai. Der Schaden,
den drei Versicherungsgesellschaften bei dem Brande in
Sunthausen zu tragen haben, beläuft sich auf etwa 250000
Mark. Mit dem Wiederaufbau der meisten Häuser wird
demnächst begonnen. Die Nachricht, daß der Brandstifter
in Weil verhaftet worden sei, als er im Begriffe war die
Grenze zu überschreiten, hat sich als grundlos erwiesen.
Der Täter ist noch nicht ermittelt.

Wei«het« a. d. Bergstraße. 15. Mai. Lustmord.
Hier wurde gestern das 3'/, Jahre alte Söhnchm de»
Spenglers Georg Fischer durch einen Fremden in den Wald
gelockt. Heute früh fand nun ein Gendarm die Leiche de»
Kindes, die drei Stiche im Unterleib aufwies. Der Mund
des Kindes war mit GraS verstopft. Es liegt offenbar
ei« Lustmord vor; der Täter ist noch nicht ermittelt.

Gtraßb»rg, 15.';Mai. Als Nachfolger des Staats-
sekretärs von Kölle? ist der Unterstaatssekretär Freiherr
Zorn von Bulach in Aussicht genommen.

Gt. Johann, 14. Mai. Heute morgen wurden der
hiesige Zahnarzt Pietsch und der Handlungsgehilfe Zeit¬
scher wegen Falschmünzerei, die sie schon seit langer Zeit
ausübten, verhaftet. Die zur Herstellung von Fünf- und
Einmarkstücke benutzten Apparate wurden bei Pietsch be¬
schlagnahmt.

Lechzt«, 14. Mai. Die verhaftete Wirtschafterin
Minna Döll gestand, den Buchhändler Giegler gemein»
schaftlich mit dem verhafteten Buchdrucker Schmidt ver»
giftet zu haben.

Dessa«, 15. Mai. Große Durchstechereienwurden
im hiesigen Gefängnis entdeckt. Der SefaugeneuwLiter
Sassa , der von Spießgesellen des Berliner Einbrechers
Kirsch bestochen war, vermittelte eine Korrespondenz des hier
fitzenden Berliner Einbrechers Wilke an dessen Geliebte
Klara Kuß in Berlin und an Berliner Genoffm de» Ber¬
liner Verbrecher-Konsortiums.

Der Fall Enlenbnrg.
Zur Angelegenheit de- Fürste« Enlenhnrg

wtrd aus Berlin gemeldet: Gestern fand im Schloß des
Fürsten Eulenburg zu Liebenberg durch eine GerichtSkom-
«isfion eine neue Haussuchung statt. Zu diesem Zweck
erschien die Kommisfiou schon um 7 Uhr morgeuS in der
Chartts, um vom Fürsten die Schlüffe! zu seinem Schreib¬
tisch im Schloß Liebenberg zu erbitten. Fürst Eulenburg
geriet durch den frühen Besuch Md dessen Grund in große
Aufregung Md bekam einen Schwächeanfall, der indessen
bald vorüberging. Der Fürst gab wiederholl seinem Un¬
willen darüber Ausdruck, daß mm seine Privat-Korrespon-
deuz durchsuche. Politische Briefe seien im Schloß Lieben-
berg nicht zu finden, er habe diese längst au einen mdereu
Ort bringen lassen.

Der Bayerische Knurr enthüllt.
Mii«cheu, 15. Mai. Wie der Bayerische Kurier zu

melden weiß, befinden sich unter der im Schlöffe Liebenberg
beschlagnahmten Korrespondenz des Fürsten Eulenburg auch

Briefe des Kaisers,
die, wenn sie veröffentlicht würden, große» Aufsehen
erregen würden. Aus diesem Grunde sei auch di« Be-
schlagnahme der gesamten Korrespondenz angeordnet worden.

Eine Bestätigung dieser Meldung liegt von anderer
Sette bisher nicht vor. Wir geben sie mit allem Vorbehalt
wieder und überlasten demB. K. die Berautwortung für
die Richtigkeit der Nachricht, die, wenn fie sich bestätigen
sollte, die Aussage des Fürsten Eulenburg: „Politische
Briefe sind auf Schloß Liebenberg nicht zu finden, die habe
ich längst an einen anderen Ort bringen lassen," in ei«
recht grelles Licht setzen würde. (Mpst.)

Berlin, 14. Mai. Dem Fürsten Eulenburg geht
es heute ziemlich schlecht. Er hat plötzlich einen Schwäche-
anfall bekommen, der so bedenklich war, daß ihn frühmorgens
die Aerzte schon besuchen mußten. Derartige Schwächean¬
fälle hatte der Fürst früher auch schon. Während sein
Körperzustand nicht verändert ist, scheint jetzt allgemeine
Nervenzerrüttung Platz zu greifen. Der Wrst soll früher
gegen seine Schlaflosigkeit große Mengen Morphin« genom¬
men haben.

Av-laud.
Jnn- Hrnck, 15. Mai. Das in Touristenkreisen sehr

bekannte Hotel„Alpenhof" tu Hiuterriß westlich vom Achen¬
see ist samt Dependance gänzlich niedergebranut.

London, 15. Mai. Aus Mauteo wird telegraphiert,
daß die Flugmaschiue der Gebrüder Wright gestern
infolge eines Unfalls beim Flug vollkommen zertrümmert
wurde. Der Führer Wtlbur Wright kam, wie eS heißt,
ohne ernstliche Verletzungen davon,

Glatt» Pascha ist frei.
Wie«, 15. Mai. DaS bisher vermißte Telegramm

des Genera'inspektorS des Sudans, Slatiu Pascha, ist so¬
eben eiugetroffen. Slatin Pascha ist wohlbehalten tu
Carthum aagekommeu, die Nachricht von seiner Gefangen¬
nahme erweist sich als vollkommen unbegründet.

An- Württg« Lobe- sälle.
Barbar » Großwann Wtw . gib. Wal, , Sk I , wart.

Landwirtschaft, Handel nad Verkehr.
Alteusteig » 14. Mai . Bei dem am 18. d. M . au» dem « tadt-

»ald Priemen stattgrfundenen Stammhol,verkauf im Submission».
w»g« wurden au» Forchen 128.4°/„ au» Tanne» und Fichten 107,4"/,
der neuen Taxpreis« erlöst. G«samtdurchschnttt»«rlö» 118,v' /,.

Alteusteig -Dorf , 14. Mai . Di» Gemeinde verkaufte heut«
ihr Heuer anfallende» Langhol, mit ,us. ra . 400 Fm. und ,war ca.
100 Am. im Langrrhaupt und Baterberg « gelegen ,u 108"/«. ca. 8tX>
Fm . nn Gn, « ald gelegen,u 110*/,de » früheren (1SV7rr) Sievirrpretfe».

k. Stuttgart , 14. Mai . «chlachtvirhmarkt.
Ochse». Bullen.
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Verlauf de» Markte» : mäßig belebt.

Witterung-Vorhersage. Sonntag den 17. Mai.
Ziemlich heiter und trocken, nachmittags warm._

Druck und Verlag der G. W. Zaifer 'schen Buchdruckerei (Guri!
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Alteusteig
Versteigerung vo«

fertige« Schuhware«.
In der Konkurssache des Robert Kemps vo« hier bringe" ich

Mittwoch, den so . Mai d. As.
von vormittags >/,S UHv an

eine größere Anzahl vonHerreuzugftiefelu u. Mädchen-
hugschuheu im öffentlichen Aufftreich zum Verkauf. Auch
werden zuvor täglich im Ausverkauf solche abgegeben.

Liebhaber find eingeladen.
Altensteig, dev 15. Mei 1908..

Bezirksnotar Weck.
Liebelsberg Oberamts Calw.

Breunholz-Verkans.
Am Montag , den 18. Mt».

vo« morgens 8Uhr a«
werden ans den hiesigen Gemrindewalduugm
verkauft

Den 13. Mai 1908.

LS0R« . Nadelholz.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Schultheiß Muselmann.
Wildberg.

vnzkdozm Smrdnlk».
Zu dem Umbau des Hanfes für Herrn Karl Roller, Metzger-

meister, sind die
Grab-, Beton -, Maurer -, Zimmer -,

Steinmetz- und Eisenarbeiten
im Wege des schriftlichen Angebots za vergeben.

Die Grab-, Beton-u. Maurerarbeiten werden in einem Los vergeben.
Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen bei mir zur

Einsicht auf und wollen Offerte in Prozenten ausgedruckt bis
Dienstag , den 26. ds. Mts.

vormittags 11 Hlhr
mit entsprechender Aufschrift versehen eingereicht sein.

Wildberg, dm 16 Mai 1908.
Mrm. Huöler, Architekt,

Schloßstr. 11.

Abbitte.
Die Unterzeichnete gibt zn, die

beiden Molker Jakob Banr ««b
Rikola«- Bayer hier schwer be¬
leidigt zu haben, fie nimmt die
Äußerungen als unwahr zurück Md
leistet hiemt Abbitte.
Uitterjetttugeu, dm 14.Mai 1908.

t . Katharina Andker.
Z. B.

Gchnltheißennmt:
Widmavn.

Nagold.

find wieder zn haben bei
Fr . Schuster , Gärtnerei.

»lteufteig.
U kNIH B «

III.

Mil LM1

III. (NIMMr
gibt jedes Quantum ab

G . Schneider.

K. Grnndbnchamt Wildberg.

Ashym-». GirlkMrkmf.
DaS, der Wilhel« Bolz, Ka« i»fegers Witwe hier ge¬

hörige Liegmschastsanwesen an der Bahnhofstraße, bestehend in:
3 a 35 gm, ein 3'/» stockiges Wohn- ««d

Oeko«omiegehä«de mit Al-
tanenauSbau »vd 1V» stock.
Schuppen nebst

53 » anstoßendem Gras- und Baumgarten
mit 103 St. ertragreichen OLstdäumen

kommt unter günstigen Zahlungsbedingungen am
Mvutag , de« LS. Mai d. F. nachm. 2 Uhr
aus hiesigem Rathaus im öffentlichen Aufftreich zum Verkauf, wozu
Liebhaber mit dem Ausügen eingeladen sind, daß voraussichtlich nur
eine Versteigerung stattfindet und der Zuschlag sofort cifolgt, falls ein
günstiges Angebot gemacht wird.

Bemerk wird noch, daß der Garten durch seine uumtttelbae Lage
beim Lahnhof ein günstiges Bautenain bildet, sowie daß ein in dritter
Hand befindliches Fischerei-Recht in der vorbeifließendm Nagold,
welches bis vor kurzer Zeit za diesem Anwesen gehörte miterworbm
werden kann.

Dm 14. Mai 1908.
Mutschler.

Vergebung von Bauarbeiten.
Im Auftrag der VersicherungsanstaltWürttemberg sollen

die Grab-, Betonier-, Maurer-, Zimmer- n. Malerarbeiten
zu dem Re«ba» de- Tonne«- »rrd Luftbades i« Röteubach
bet Nagold im Wege des schriftlichen Angebotes vergeben werden.

Die nötigen Unterlagen zu diesen Arbeiten liegen im Genesungsheim
Rötenbach bei Nagold bis Donnerstag de» 21. Mai d. Js . zur
Einsicht aus. Die Angebote, die in einzusetzmden Einzelpreisen zu be-
befiehen haben find bis

IreNag, den 22. d. Ms . vorm. 8 Mr
bei der Versicherungsanstalt Württemberg in Stuttgart, Rotebuhlstraße
Nr. 133 einzuretchm.

Stuttgart
Ragold

im Mai 1908.
Die Bauleitung:

D-«tsche- H««s.

LivbUllK-
Urife aller Damen ist dir allein echt«

Steckenpferd .Lilieumtlch -Seife
v . « ve «»»»»» » Ne « » .,

Denn dies« er»«ugt ein zarte « reine » Ge¬
sicht, rosiges jugendfrische « « us-
fehr « , weist « sammrtweich « Haut und
bleudeudschöne « Teint . LSt . soPf bet:
« . V . L»l8 «r ; sowie Ott » IdriaieuoirVttee«.



Etv8 « l » » L >t8 IlrÄKknuiuiuK 8

» » «l Vn » g » f « IiIui » K A
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von hier and auswäris

lmache ich die ergebenste Anzeige, daß ich an hiesigem Platze in
!«eine» elterlichen Hanse ein

Sattler- mxl eaperiergesebSIt
gegründet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sei«, die

!werte Kundschaft nur mit einer guten und reellen Ware zu be-
?diene», und halte mich in allen in mein Fach einschlagevden
!Arbeiten bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll L
üvlllHb Ulsisd )» Sattler uns Isperier W

M . Im Tapferen empfehle mich bestens und stelle meineM
!reichhalttge Tapetenmusterkarte zur fleißigen Benützung gerneM
zur Verfügung. M

MWUXXXUWXXXX XXXXUMWXWXM  X
Jfelshaufe«.

Unterzeichneter vergibt die zn seinem Nenba« erforderliche

IM -- Glaserarbeit , - W,
Wozu tüchtige Bewerber auf
« -«tag, de« 18. v. M. abends7 Uhr

einladct

Für Nervöse««d Herzleide«de
gibt es kein bekömmlicheres tägliches Getränk als Kathreiners
Malzkaffee. Tr bietet vollen Kaffeegeuuß, ohne jedoch aufzuregen
oder sonstwie nachteilig zu wirken, denn er enthält keine schäd¬
liche« Stoffe.

Kathreiner? Malzkaffee ist ein selbständiges Geuußmittel und
liefert ohne jeden weiteren Zusatz das vorzüglichste Kaffeegetränk.

In 18 Jahren bewährt und täglich von Millionen getrvukeu.
Allein echt in den bekannten, durch Siegelmarke verschlossenen
Paketen mit dem Bildnis des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabrikeu.

ttugler z. Linde.
Nagold.

Haus -Verkauf.
Wegen beabsichtigter Erwerbung eines anderen Anwesens,

setze ich mein in Nagold an der Wolfbergstraße belegeneS
Wohnhaus dem Verkauf aus. Dasselbe wurde im Jahre
1903 neu erbaut, und ist gründlich hergerichtet. Das Haus
beftndetstchin herrlichster gesündester Lage äußerstsommerlich ge¬
legen, bietet eine prachtvolle Aussicht über die ganze Stadt und Umgebung
Der Miere Teil des Gebäudes ist massiv von roten Sandsteinen(großen
Quadern) erbaut; besitzt einen großen für 3 FamUien abgeteilten Keller,
einen großen für2 Familien abgeteilten Souterrain, nebst Kohlenkammer.
Im ersten Stock3 Zimmer, Küche rc. Im zweiten Stock ebenfalls
3 Zimmer, Küche rc. Große Bühne und Bühnenkammer. Außer
dem einen Gemüsegarten neben und hinter dem Haus mit 4 trag
baren Zwetschgenbäumen Md 3 weiteren, jungen Obstbäumen. Vermöge
seiner großen, Hellen Souterrain-Räumlichketten, würde sich dasselbe für
jeden Geschäftsmann, insbesondere auch für einen Schreiner, Dreher,
Glaser rc. eignen; wegen seiner äußerst schönen und gesunden Lage würde
sich dasselbe aber auch ganz vorzüglich für einen Pensionär oder Privatier
eignen. Brandverstcherungk-Anschlag 6200 Ernstliche KaufSIieb-
haber können jeden Tag einen Kauf mit mir abschlteßen und würde
bei einem annehmbaren Angebot die Zusage sofort erfolgen.

8 . Sckirmmscker.

SSGSGSSTGSSG SSSGSSGGSGSZ

Kochherde und
transportable

hält stets auf Lager

Pr. LonLelmaim. Kupferschmied.
Ferner empfehle ich mich in der Ausführung von

Hrruerei-,Zsennerei-,u.Z2öeeinricktlliigen.
Küokonoinmvklungon von Uupfs »' ,

VsiÄnnon von koovkii ' i'on.
ViiunlLtIlvI»e ^ rleelt . Allllge HvrvtrlLinLiijs.

Alte Metalle kaufe fortwährend zu den höchsten Tages-
»preisen. ^
»SSS SSSSSSSS SGGÄGGSSSS S»

>— srwsissu sink ssit VS. 20 2,kron alsä»s Lte«tv,»
»evtlste Ullä ruAlsivk»UllMte rur UsrstsUuußs«ins» vorLÜßliobsll, gssuncisn uvä kaltdarsn Usus-I

trunks» itlast,. lausvnd« von Nswiliev, 6atsvsrwatt-l
iul8Sl>, Laus- unä lanäwirtsebaktliebou Letrisbeo aller«trtl
bsäisusu sied äerseldeii korteeset-t
Miß gi »8s8ßen LußnieUenkeiß.

Oss QliSN SislN: slOlß Qut 6 pfsnnls-
VorrLUx in koi-tiollsv 150 ancl rn 50

Nuga Svtinmcksn vorm luliu » Sokrscker,

Depot in Nagold bei Hch. Ganß , Gottlieb Schwarz,
^ - z, -

nag- 1a.
Den verehrlichen Konsumenten und Freunden unserer

Hirsetiquelle
rein natürliches Mineralwasser "WS

ealelMsrsei ' 8 . M . cker NSnig » Mlvrlm n von Württemberg
machen wir die Mitteilung , daß wir in N « gold eine bei Herrn

ikruust Ltuuockel, ttustdokL. KSssIv Vvl. kir. 4
errichtet haben.

Diese Hauptniederlage wird durch Fuhrmann DittnS regelmäßig mit frische«
Füllungen versehen und bitten wir, den Bedarf in Teinacher Htrfchguelle dortselbst
bestellen zu wollen.

Die Lieferungen erfolgen zu billigstem Preise frei ins Haus.
Arunnenvertrieö der Teinacher Mineralquellen, Wad Heiriach.

Nagold.
Hatterbacherftr.Vorstadt.

5onn-,liegen-u.Kini>er

nopLkLiursnseknell LdUM

» nur bestes Fabrikat.

Altenstrig Ehr . Bnrkhar
J »h. Gnteknnst.

Ebhausen Ang. Keßter, Haiterbach

Kaustrunk
aus Zapf - Weinsnbstanze«

ist
in Aussehen Md Qualität voller Ersatz

für

Traubenwein
und einfach herzustellen

für S Mq. pro Mer
! Batet für 100 Liter
mit ff. Weinbeerenvrr. 4 —

für befferrn wet« « it
ff. Malagatraube»

Mt. S —
franko Nachnahme

(ohne Zucker)
». gelb, veinzucker

»«Mn Wi MMi-t. nur uns Wnnsch.
Prosper ui>' Anweisung gxattt.

Liste Xeller V̂sinsubstunseu -k'udrik
2ü»pf,

Hvll-Uuriusrsbuok sUaden).

Möbvlmvsü « SWUsLrt.
> Die Bereinig««- der Möbelbranche von Würt¬
temberg gibt hiermit bekannt, daß ste au ihren Beschlüssen vom!
Dezbr. v. I . bezüglich der Möbelmeffe festhält, wonach ihre

!Mitglieder sich verpflichtet haben von denjenigen Gchreiner-
>meistern, welche die Möbelmeffe besnche» nichts mehr
z» kanfe«.

I Angesichts der bevorstehenden Mat-Meffe bringen wir dies
swiederholt zur öffentlichen Kenntnis.

Wereinigung der Wööelöranche
D von WürttembergK. W. D

ZtrvkkütL
für Herren, Kurden, Mcken uni Kiuier,

xro88 « v «ll«8tv ^ »880118.

6r . eee e/

Äiagenleidenden
teile ich aus Dantbarteit ger» und ««-
««tgrltlich mit, » as mir von jahrelange«,
q»atvollenM «, ««. , «d » erd«», », «,
beschwrrde» «eholfe« hat.

« . Horck, Sehrrriu, Gachf«»ha«s»»
i> Frankfurt a.

Anbei» 81e «lei» xvniix mit 8t»KIt«ckvri» xellrxvrt?
vauu versnoben Sie es eiuwai mit äer

plli ' lLoi' füllfoäoi ' mit ü . „ vur -vo " linlonfültt ' ung.

Diese DüIIksäsr virä Ibusu Isbreu, wie «las Sebreibeu sein Kaan, äeun
sie besitzt äis usasste ouä beste l 'iutenkübraiix, die nie versagt und kleckst,
dauernd delrlsdixt und Ibas» Idr Kaufes Debeu elas Dreude sein wird. Liu
dabr Darautie. Drsislists gratis und krauko.

b . SV.
» »t» »« kür Irottoirs und Leiter
Vuodpuppe, Hol/.ceiueilt , fertige Lin-
deokuuAen, Isolierpuppe , Lspbult-

kitt , Itaoblaek , Lardoiineiim,
I'arkettaspbalt.

Ltuttssarter u . IkerAkLodLlt v . 866§ 6r , Ltult ^ art
Xdolkstrasss 10. Delepbou 220.



Nagold.
Leiterwagen

Sk
»Ml
1» verschiedenen(Klößen

8Z » « rtvr » K « i»
sür Pippen und Kinder

llintlerslüvle
hoch nud nieder verstellt ar

Vävcketrocken-
rirnier

Sargerobenlislter
uncl -Ständer
Lltzillerbiizvl

verschied. Syrern:
Zusammenlegbare

Mertäkle uni Zerre!

AkSlLLLK « , » 0 ^ . Lörrenbörss.

D Dsr 0ssLn § vsrs1n ILötriussSQ
? ttzisrt . nin

^ s. Zuni(plingrtmontsg) -°I°
j SOMliriges IudilLuin

verbanZtzn mit

« » ksKNLNWLlklL . « »
80 Witz

i sreirringen Ser ZerirkrrZngerbuuier
z Herrenderĝ L2
' in § 6äse1rt6r LLlIs
^ unä lackst ditzmit sin Asslirts8 knblilrnm ans 8taät
^ nvck I ânck tzrAtzdsn8t sin.

Vas ?es1komtter.

Treppenstühle u. Hocker-
Serviertische u. -Bretter

Zekaluttsn unä
loilvttvnkLSlsn

empfirhlt bei billigsten Vrelftn

Aa/Zs -̂ as ^s/ 'L//'.- Vo/v/ae//-
Alteosteig.

Zur Herstellung von

Hoieubeisgen uni>
VsnSverkkiöungen

aus Terrazzo , Steinholz , Ton
und glasierten Wandplatten

unter Garantie und billigster !Bc-
rechnung empfiehlt fich

b . i8ek» sillvr,
Baumatei iaiien-Geschäst.

k. Fluß- und
Grabsau-

liefere ab m. Lagern oder fco. jetnr
Baustelle.

Der Obige.

kvl »r «l » rk - l1 <»v !»a « i'L' 0 1̂. i?r6nätzN8t8.ät . I

jlocdrettZ' Nalittktas. z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung be hren wir uns >

Verwandte , Freunde und Bekannte auf !
Lrt « L8t » K Sv » IS . 1SV8

N in das Gasth . z. „ Ochsen " in Rshrdorf freundlichst einzuladen. I
8 LLusrlö, Lodi-eiukr ! Mris ? 5sik1s >
D Sohn des s Tochter des
^ Jakob Bäuerle , Schreinermstr . ^ Johaaues Pfeifle , Bauer !
D - in Rohrdorf . s in Hschdorf OA . Freudenstadt.

^ Kirchgang 13 Uhr.
W Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

Nagold.

HeMgel - u.
Kaninchen-

zucht-Werein.
^ Zu nlnr nächsten
" Sonntag 17 . dS.

nachm . 2 Uhr im GairhauS zur
Linde hirr stanfVd nd<n

VerrsmmIvkgmnVortrsg
üler JunggeMget -Aufzucht
verbunden mit Lotterie ist Jeder¬
mann freundlich ci geladen.

Vvv Z »̂ 88vjK « 88

Nagold.
Montag den 18. Mai

steht ein Trasspori großer und
billiger

Nr Wagner!
Einige Fuhren schöne Eichle»

und trockene eichene Speiche»
iud billigst zu verkaufen.

Auskunft erteilt
I . Verstech er, Wagvermstr.

zum Verkauf.
Zahlbar bis Martini 1908.

Ad . Listenfelder
in d r Wirtest „ z. Burg ."

Emmingen.
Unterzeichneter setztS neue , aus¬

gemachte
M»  Leiter-

wage « ,
(L leichteres Kuhwägele

und 2 Einspänner)
dem Verkauf aus.

Walz , Schmied.

s stimr Zprrzei»
frisch gestochen, aus eigener
Plantage , (wesentlich schmack¬
hafter a,s li ' Schwetznger)
hat bis En ^e Juni zu 50
d. Pfd . ao u,

v . n . 8vLn » Lllt,

groll eivsu

Wiidv r̂g.

LMMm
empfiehlt billigst

G . Eberhardt.

AvLirlr«

HWiich?ers« >»li»izti
in « ntertalheim Sonntag nachm. 3 Uhr

im Lokal „ GasthanS zur Linde " ,

in GSndringen -Tchiettnge « 6 /> Uhr
im Lokal „ Gisenbahnrestanran

Tagesordnung:
Thema : ^ 16 ek

Redner ist Herr Kohl ans Stuttgart.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein.
Nö . Nach dem Bortrag freie Diskussion.

^ bsLdsiedtigt , veväe
sied vsrtrsasnovoll so äio

Ksssenkadrik von M. k> snN,
II»1. Noüisk ., 8 « k11ns «n -THn>
disksrs .nt stsstl . u. stäät . ösLür-
äsa .Vereins,tzsnosssnsoiiLktkiirc.

Atteuftei - .

Dorsstetten.

a « < Stei « ze« g
liefert mit

5 6 8 10u . 12lt. I «I,.
2., 2.30,2 .80, 3.rtO, 3.50 p. jt.

ab Dornstet ,eu
^Ikvrr ZLILLvr,

Telephon Nr . 17.

Ein
Nagold.

Ha«-wägelc
hat zu verlaufe»

Karl Seid , Insel.

Mt « 00«
fiud, gegen nur gu 'e Sicherhett , in
einem oder mehreren Posten sofort
arr- zuleihe « .

Zu erfrag , bei der Exped. d. Bl.

IL. We-Pise
und

rckveit. AaSennemen
in verschiedener Stärke und Länge
stets vorrätig bei

G . Schneider,
Baumalerialien -Geschäst,

i . . Mostkonserv « -
Fabrik , Ulrn a. D.

Nagold.

Fahrnis-Berkauf.
Unterzeichnter verkauft am

Montag , den 18 . Mai vorm. 11 Uhr
gegen bare Bezahlung:

1 starken 2spänmgen Leiterwagen , 1 leichten
2spännigen dto ., 1 Bennenwagen , 1 Wagenwende,

1 Flauderpflug , I Amerikanerpflug , 1 Hack-
und Häufelpflug , 1 eiserne Egge , 1 lspännigen

_ Fuhrschlitten , 1 Güllenfaß , i große steinerne
Krautstande , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Gottlob Kirn , Oekonom.
Nagold.

!!M M !!
empfiehlt Per Rolle von

M 18 Z*1« iLirlzr » i»
L. grüninger . Tapezier.

Leitete
patenramu . geschützt!

MAP ' NnSvr ' s
Mlo8llLo » 8vrvv»

ergeben ein Getränk, da? von echtem
Obstmost nicht zu unterscheiden ist;
e» ist deshalb der beste und billigste

«M Apfelmost!
Nicht zu verwechseln mit Tub

stanzen, Mostersatzstoffen u. d rgl.
SS stellt fich

daS Liter ans ea . 6 Pfg.
^ . vo 100 150 Ltr.
Pakete zu 4

Iba Ltr.
1.S0 3.—

.Extra ' - VN wo
Qualität , gg g.sv b.2v
Mederlagen:

Nagold : Mlh . Harr , Küfer
Oberjettiuge « : I . » . Saur , Küfer
Rotfelde « : F . « toll , Käfer
Uuterjetttnge « : Fr . « rSfawls . Küfer
Wildberg : Karl kalmbach , Küfer.

Nagol ) .

Iku « lL8r » eIiv

billigst bei
Hermann Hnoclel.

Nagold.

Nagold.
Ein 14- 16jähriges

ücht zu baldigem Eintritt
G . Walz , z. Anker.

Ein jüngerer tüchtiger

Schuhmacher
iudet nach auswärts sofort Stelle.

Zu erfragen bei der Exp. d. Bl.
Nagold.

Eiaen orden licheu

Jungen
nimmt in die Lehre
Hch . Jonrda « , Schreinermstr.

Echt bahr . !Emme « th « ler Vollsafti¬
per Pfd . 8S Pfg.

, „ i . Schweizerkäfe sehr fett
per Pfd . 7S Pfg.

, „ II . « chwrizerkäse sehr fett
per Pfd . 7V Pfg.

Ltmbnrgrrkäfe sehr fei « fch« itttg
Per Pfd . » 8 « « d SO Pfg.

versendet unter Nachnahme jedes beliebige
Quantum die

(tVürtt .)

NlgOid.

Mümen -Hajen
Zucker, Mutter und

Ksnig -Aofen
Zecketgtäser und Krüge

auch für die verschied. Handwerker
empfthit

Herma « « K« odel.
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag , 17.oMai . V' 10 Uhr
Predigt . V«2 Uhr Christenlehre,
Töchter. 8 Uhr Erbauungsstaode
im Bereinshaus . Die Feier deS
Büßtags fäut aos.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 17. Mai . 10 Uhr

Predigt und Amt. (°/«8 Uhr in Rohr¬
dorf.) 2Uhr Andacht.

Dienstag und Freitag V»8
Ubr Maiand -?cht.

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 17. Mat . V' 10 Uhr
Gottesdienst mit Anschluß die Feier
des heiligen Abendmahls . Mittags
V. 2 Uhr Liebesfeier. Abends 8Uhr
Gottesdienst , geleitet von H. Prediger
G . Gommel aus Freudenstadt.
Mittwochabd . V«d Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.
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